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Deutſchland.
Berlin, d. 8. März. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem Rechtsanwalt und Notar Pohlmann in Gardelegen den Cha
rakter als Juſtizrath zu verleihen.

[Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 8. März. Nach der bereits
mitgetheilten Interpellation des Abg. Houſſelle wegen der Elbinger Stadtverord
netenwahlen übergehend zu den Budget Berathungen (Etat der Eiſenbahnver

waſtung) beantraste Abg. Behrend (Danzig) „„Das Haus wolle beſchließen, die
Diskuſſton über die Einnahme und Ausgabepoſikionen der Verwaltung der König
lichen Oſtbahn und der Königlichen Niederſchleſiſch Märkiſchen Bahn fo lange auszu

ſeßen, bis die Königliche Staatsregierung die Berechnung der Selbſtkoſten für den
Transport des Getreides und der Kohlen der Budget Kommiſſton vorgelegt und dieſe
letztere dem hohen Hauſe Bericht darüber erſtattet hat. Ueber dieſen Antrag erhob
ſich eine längere Diskuſſton, in welcher der Handelsminiſter Aufkiärungen über die
Nothwendigkeit der Tarif Erhöhungen bei dem Staatsbahnen gab. Nach Beendigung
der Diskuſſton erklärte der Antragſteller, daß er nach den Erklärungen des Handels
miniſters ſeinen Antrag zurückziebe. Bei dem Eiſenbahn Actten-Amorti
ſakionsfonds beantragte die Kommiſſion folgende Reſolution Das Haus der
Abgeordneten wolle gegen die Staatsregierung die Erwartung ausſprechen daß mit
Rückſicht auf die dermalige Finanzlage noch im Laufe der diesjährigen Seſſion der
Entwurf eines neuen Geſetzes möge eingebracht werden um unter Aufhebung des

He G des Geſetzes vom 30. Mai 1853 die einſtweillige Verwendung der aufkommenden
Eiſenbahn Steuer zur laufenden Dotation des Eiſenbahn Fonds anzuordnen, ſoweit
nicht für einzelne Bahnen Staatsverträge dem entgegenſtehen Der Handelsminiſter

ärte ſich gegen dieſe Reſolution, welche bei der Abſtimmung mit bedeutender Mehrerklärte

heit abgelehnt wurde. e e[Sitzung des Herrenhauſes am 9. März. Der Handelsminiſter hät
dem Hauſe den 8. Bericht über den Fortgang des Baits und Betriebes der Kreuz
Küſtrin Frankfurter der Weſtphäliſchen, der Saarbrücker und der Eiſenbahn von
Saarbrücken nach Trier überſandt.
Zur Tagesordnung übergehend, wird nach einem von dem Ober Bürgermeiſter Kraus
nick erhobenen Einwand gegen die Faſſung der von den vereinigten Kommiſſtonen für
Handel und Gewerbe und für Agrarverhältniſſe nach den gefaßten Beſchlüſſen neu re
digirte Geſetzentwurf betr. die Regulirung des Abdeckereiweſens, ange
nommen. Nach dem Antrage der Kommiſſion für Handel und Gewerbe wird der
am 25. Juni 1858 abgeſchloſſene Freundſchafts und Handelsvertrag zwiſchen Preu
en und den Zollvereins Staaten mit der Regierung von Perſien ohne Diskuſſion
angenommen. Dritter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht der Geſchäftsord
nungs Kommiſſion über einen zu H 16 geſtellten Antrag dahin gehend daß Nie
mand von mehr als zwei Kommiſſionen Mitglied ſein ſoll. Die Kommiſſion beantragt
dazu? Das Herrenhaus wolle beſchließen in den H. 21 der Geſchäftsordnung nach
dem zweiten Abſatz folgende Beſtimmung aufzunehmen Einem auf nochmalige Bera
thung eines gefaßten Beſchluſſes oder auf Abänderung deſſelben gerichteten Antrage,
welcher jedoch nur vor Beendigung r den Gegenſtand betreffenden Verhandlung durch
Vollziehung des Berichts geſtellt werden kann, iſt nur dann Statt zu geben, wenn
derſelbe nach erfolgter Motivirung des Antragſtellers von mindeſtens Zweidrittheilen
der darüber abſtimmenden Mitglieder angenommen wird. Nach erfolgter Annahme
wird in die materielle Erörterung der Sache wieder eingegangen und über die dar
aus hervorgehenden Anträge mit einfacher Majorität entſchieden. Dieſe Beſtimmung

findet auf die Verhandlungen im Plenum keine Anwendung. Dieſer Antrag wird
n e migen Bemerkungen des Grafen v. Arnim Boyhtzenburg ohne Diskuſſton ange
nommen.

Nach einer Zuſammenſtellung des Handelsminiſteriums waren im
vergangenen Jahre in unſerm Lande 1284* Meilen Privatchauſſeen
und 1787 Meilen Staatschauſſeen vorhanden. Es kommen hiervon
auf die Provinz Preußen 296, Poſen 222, Pommern 228, Schle
ſten 484, Brandenburg 353, Sachſen 344, Weſtphalen 445 und
Rheinland 698 Meilen Chauſſeen. Auf eine Quadratmeile kommen
mithin durchſchnittlich Meilen Chauſſee.

Zu der von dem Frankfurter Journ.“ gemachten Mittheilung
„„Heſterreich habe den Vorſchlag gemacht, einem jeden der ehemali
gen ſchleswig holſteiniſchen Offiziere auf ſein Anſuchen die Nachzah
lung rer Penſton zu bewilligen, ſobald der Competant ſeine Hülfs
bedürftigkeit ger nachgewieſen habe bemerkt die „Zeit

Indem wir mit Genugthuung davon Aet nehmen daß Oeſterreich ſeine frühere
Ken verläßt und auf die Bahn billiger Berückſichtigung einlenkt, müſſen wir mit
i die Vorwürfe zurückweiſen welche die erwähnte Correſpondenz bei

e Anlaſſe gegen Preußen erhebt. Am 7. Jan. d. J. war die Bundesverſamm
allen in ohne Ausnahme die Nachzahlung der Penſtonen zu

S igen. Der Beſchluß kam bei dem Widerſpruche Oeſterreichs nicht zu Stande.
in derſelben Sitzung erbot ſich Preußen zur Einzahlung ſeines vollen

Seltrages und forderte die anderen Regierungen zu gleicher The lnahme auf. Hanno
e e Oldenburg ſo wie mehrere andere haben dieſer Aufforderung entſpro
e e nicht. Bei dieſem Widerſpruche, der ſich ſogar bis zur Zurückwei
Wehen Preußiſchen Antrages durch die Bundeskaſſe ſteigerte, hat Oeſterreich ſechs
ung be ar bis es am 25. gelegentlich und beiläufig die oben erwähnte Erklä

ſegeben haben ſoll. In derſelben tritt die kaiſerliche Regierung nicht, wie

Derſelbe wird der Finanzkommiſſion überwieſen

faſt alle andern Bundesſtagten, dem Ausſchußantrage vom 7. Januar bei, welcher die
Nachzah lung der Penſionen allen Offizieren ohne Ausnahme verſpricht; es iſt nicht
bereit, ſeinen Matricularbeitrag ſofort nachzuzahlen wodurch bei dem Einverſtänd
niß aller Regierungen derſelbe Erfolg erreicht würde nein Oeſterreich giebt unwillig
und zögernd mit der einen Hand halb, was die andere Hand demnächſt wieder nehmen
kann, indem es ſeine Gabe an die einſchränkendſten Clauſeln knüpft. Jeder Offizier
ſoll einzeln und für ſich von neuem in die peinliche und beſchämende Lage verſetzt
werden um ſeine Penſion zu bitten er ſoll ferner ſeine Hülfsbedürftigkeit
nachweiſen. Wie elaſtiſch dieſe Bedingung iſt leuchtet ein zwiſchen der erſten und
der letzten Stufe des Elends und der Noth giebt es eine Reihe von Gradationen,
welche für den Abweis jedes Einzelnen wegen mangelnden Nachweiſes der Bedürftig
keit eine geeignete Handhabe bieten. Endlich ignorirt jene Erklärung vollkommen den
Standpunkt des Rechts und der Gerechtigkeit, welcher den Hoölſteiniſchen Offi
zieren zur Seite ſteht und dieſelben wenigſtens wiederholter peinlicher Bittgeſuche in
einem Augenblicke überheben ſollte, wo der Bund die Deutſchen Rechte der Herzog
thümer feierlich anerkannt und proclamirt hat.

Frankfurt a. M., d. 9. März. (Tel. Oep.) Die von Mann
heim ausgegangene Beſchwerde gegen den Bau der feſten Rheinbrücke
bei Köln iſt bei der deutſchen Bundes Verſammlung eingereicht worden.

Schweiz
Bern, d. 8. März. (Tel. Oep.) Die eidgenöſſiſchen Kommiſ

ſare haben dem Bundesrathe einen Bericht überſandt, in welchem
zehn in Genf verweilende Flüchtlinge zur Unterſuchung, und zwei an
dere, Franzoſen von Geburt, zur Ausweiſung bezeichnet werden.

Frankreich. eParis, d. 8. März. Die bereits erwähnte Broſchüre über
England, welche von La Gueronnièsre redigirt und von einer höchſten
Perſon inſpirirt ſein ſoll ſoll einem heute an der Börſe verbreiteten
Gerüchte zufolge morgen im Moniteur erſcheinen. Die Verzögerung
rührt daher, weil die franzöſiſche Regierung erſt die Antwort der eng
liſchen Regierung kennen wollte. Dieſe ſoll nun geſtern hier einge
troffen und in ſo befriedigend freundſchaftlichen Ausdrücken abgefaßt
ſein, daß man än eine baldige Ausgleichung der vorhandenen Schwie
rigkeiten glaubt, obgleich ich noch niemanden gefunden habe, der ſich
eine Vorſtellung davon machen kann, was England zu thun vermag
und was Frankreich als Minimum verlangt. Vielleicht ſchläft Alles
ein und es bleibt beim Alten! Das Miniſterium iſt durch Punch's
Artikel über die Epſom- Wetten gewarnt genug. Die Dauer von
Lord Derby's Miniſterium hat alle Wetter gegen ſich, und eine Pal-
merſton' ſche Bill wäre geeignet, denſelben gewonnenes Spiel zu ge
ben. Es ſind mehrere Depeſchen europaiſcher Regierungen an die
hieſigen Geſandten angekommen worin über die Veröffentlichung des
Briefes von Orſini Klage geführt wird. Namentlich ſoll der Nun
cius von Cardinal Antonelli eine hierauf bezügliche Mittheilung be
kommen haben. Noch immer herrſcht in der Meinung gewöhnlich
gut unterrichteter Kreiſe Ungewißheit über das Schickſal von Orſini.
Noch zweifeln Viele an ſeiner Hinrichtung. r

Paris, d. 9. März. (Tel. Oep.) Der heutige „Moniteur““
meldet: Zu Chalons an der Saone rotteten ſich am vorigen Sonn
abend Abends 9 Uhr plötzlich einige vierzig Menſchen zuſammen und
ſtürzten ſich auf einen kleinen Militärpoſten, den ſie überrumpelten.
Die Schaar zog dann nach dem Bahnhofe unter dem Rufe „Es
lebe die Republik! Die Republik iſt in Paris proklamirt! Die Re
publik iſt überall! Bewohner von Chalons, zu den Waffen Der
Bahnhof Jnſpektor, ein ehemaliger Militär, verſammelte die Beam
ten und drängte die Meuterer zurück. Der Haufe zog nun nach der
Saone Brücke und beſetzte den Brückenkopf, um zu verhindern daß
die (in der jenſeitigen Vorſtadt St. Laurent) gelegene Kaſerne alar
mirt werde. Die Offiziere der Garniſon, welche nach der Unterprä
fektur geeilt waren um nähere Erkundigungen über das bereits von
dieſen Vorgängen verbreitete Gerücht einzuziehen, erzwangen ſich den
Uebergang mit den Säbeln. Bald nachher erſchienen Truppen, deren

Den weſentlichen Inhalt obiger Mittheilung haben wir bereits dem größten
Theile unſerer Leſer durch eine, uns erſt während des Druckes der geſtr. Nr. zuges
gangene telegr. Depeſche mitgetheilt



Anblick genügte, um den Haufen zu zerſtreuen. Vor Mitternacht
waren funfzehn Rädelsführer verhaftet.

Einer offiziellen Benachrichtigung zufolge müſſen Ausländer, wel
che nach Frankreich reiſen, ihre Päſſe bei jeder Reiſe von einem fran
zöſiſchen Geſandten c. viſiren laſſen doch werden nur für das erſte
Viſa Gebühren erhoben und die übrigen gebührenfrei ertheilt. An
der Börſe wollte man wiſſen das Mißverſtändniß zwiſchen der eng
liſchen und der franzöſiſchen Regierung ſei ausgeglichen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. März. (Tel. Oep.) Die Blätter veröffentlichen

Disraeli's geſtern vor den Wählern von Buckinghamſhire gehaltene
Wahlrede. Der neue Schatzkanzler erklärte, die Reform Bill ſei
vertagt, der Jnhalt der indiſchen Bill noch ungewiß, das innige
Bündniß mit Frankreich eine Nothwendigkeit und Englands Aſylrecht
unantaſtbar. Eine Verſchwörungs Bill werde ſich wahrſcheinlich als
nicht nothwendig herausſtellen

Dänemark.
Kopenhagen, d. 4. März. Jn der heutigen Sitzung des

Reichsraths wurde das erſte wichtigere Ausſchußgutachten ver
theilt; es iſt das über den Entwurf zu einem Geſetze in Betreff der
Befeſtigung Kopenhagens nach der Seeſeite zu und in
Betreff der Projektirung von Befeſtigungsanlagen auf ver
ſchiedenen Punkten der Monarchie. Der dem Reichsrathe
vorliegende neue Armeeorganiſationsplan ſchlägt folgende Stärke der
daäniſchen Armee in Kriegszeiten vor: 44 Bataillone zu 800 à
1000 Mann 1 Bataillon Garde zu Fuß 24 Eskadrons zu 120
Mann und 2 Leibgarde Eskadrons 15 Batterieen à 8 Kanonen 6
Kompagnieen Jngenieure, 1 Kompagnie Pontonniere. Die Geſammt
macht zu Lande würde 50,000 Mann betragen Dieſes Heer ſoll in
3 Divpiſionen, die ſeeländiſche, die fühniſch jütiſch ſchleswigſche und
endlich die holſtein lauenburgiſche eingetheilt werden.

Oſtindien.
Ueber die zum großen Theile aufgefündenen Schaätze Nena- Sa

hibs bei Bithur ſchreibt ein junger Offizier an ſeinen Vater vom 30.
Decbr. Seit dem Beginn dieſes Monats war ich in Geſellſchaft eines
anderen Jngenieur- Offiziers und mehrerer Sappeure beſchäftigt aus
einem etwa 10 Meilen von Cawnpore gelegenen Brunnen in Bithur
NenaSahibs Schätze ans Tageslicht zu fördern. Der Brunnen ent
hielt gegen 25 Fuß Waſſer aber 200 Soldaten ſchöpften es mit
Hülfe von einem halben Dutzend Eimer bald bis auf 3 Fuß Tiefe
ab. Zwei bis drei Sappeure ſtiegen darauf hinab und nachdem ſie
noch eine Lage von Schutt hinweggeräumt hatten die abſichtlich in
den Brunnen geworfen worden war brachten wir Silbergeſchirre im
Werthe von 2000 Pfd. St. und goldene Geräthſchaften von etwa 6000
Pfd. St. Werth herauf. Die Goldſachen waren miktunter prachtvoll.
So zwei große Schüſſeln aus ſolidem Golde, von 2* 9 im Durch
meſſer, die zuſammen 70 Pfund wiegen. Außer dieſen Becher, Krü
ge, Spritzen zum Vertheilen von Roſenwaſſer und maſſioe Löffel zum
Füllen des Waſſers aus dem Ganges bei religiöſen Feierlichkeiten.
Es war eine harte Arbeit, denn das Waſſer ſtürzte raſch wieder zu.
Aber das Bergwerk iſt auch noch lange nicht erſchöpft nnd es heißt,
daß der Baarſchatz in Rupien noch in der Grube ſtecke. Der Palaſt
des Nena liegt ganz in Trümmern und auch Alles im Dorfe was
ſein eigen war iſt zerſtört worden.

Ching.
Es wurde bereits erwähnt, wie nach der Anſicht eines in Ching

commandirenden höheren Chineſiſchen Offiziers Linhing, in der Pekin
ger Zeitung vom 17. November vorigen Jahres, China ſich mit Ruß-
land in Krieg befinde. Nun trifft aus Petersburg aus der Mitte
Februars d. J. die Nachricht ein, daß dort eine Depeſche des gegen
wärtig vor Macao ankernden Ruſſiſchen Botſchafters Putiatine an
gelangt ſei, welche berichtet, daß die von den Ruſſtſchen Niederlaſſun
gen am Amur nach der Küſte hin vorgeſchobenen Ruſſiſchen Poſten
von den Chineſen angegriffen worden. Der Angriff kam ſo unver
müthet und wurde mit ſo ſehr überlegenen Streitkräften ausgeführt,
daß die Ruſſen genöthigt waren ſich 30 Meilen weit den Fluß hin
auf zurückzuziehen, worauf die Chineſen die preisgegebenen Ruſſtſchen
Niederlaſſungen verbrannten. Somit dürfte jetzt der Augenblick ge
kommen ſein, wo China, eben ſo wie im Süden, auch vom Norden
her in einen Krieg verwickelt werden wird. (N. Pri 3.)

Vermiſchtes.
Berlin, d. 9. März. Geſtern Nachmittag iſt der Oberſt

a. D. v. Stegmanski, welcher ſeit längerer Zeit kränklich war,
in ſeiner Wohnung (Lindenſtraße Nr. 62) verbrannt. Derſelbe hatte
ſich mit brennender Pfeife in einen Stuhl zum Mittagsſchlaf geſetzt
und es ſind wahrſcheinlich durch die Pfeife ſeine Kleider in Brand
gerathen Er war bereits dem Tode erlegen, als mittelſt eines Ei
mers Waſſer die brennenden Kleider und der brennende Stuhl, auf
dem er ſaß, gelöſcht wurden

Die „Mediciniſche CentralZeikung““ vom 20. Februar enthält
folgende bemerkenswerthe Notiz, die von dem Hauptredacteur des
Blattes unterzeichnet iſt: „Aus dem Gebiete der kosmetiſchen Jahn
heilkunde haben wir einen bedeutenden Fortſchritt zu berichten.
Dem Zahnarzte Süerſen in Berlin iſt es gelungen zum Aus
füllen bohler Zähne eine Schmelzm aſſe zu componiren, die in den
verſchiedenſten NRüancen dargeſtelt werden kann und ſo den damit

ausgefüllten Jähnen das täuſchendſte Anſehen ganz geſunder Zähnegiebt. Die Maſſe wird im weichen ne in d e
nimmt darin binnen wenigen Minuten Marmorhärte an und iſt dann
vollkommen unlöslich. Dabei haftet ſie auch in flachen Höhlen
ſo feſt, daß ſie namentlich bei Vorderzähnen, ſehr bald alle visher
zu gleichem Zwecke gebrauchten Materialien wie Gold Metallamal
game 2c., verdrängen dürfte. Die uns von Herrn Sü erſen, einem
auch durch ſeine anderweitigen praktiſchen Leiſtungen in der Zahnheil
kunde vortheilhaft bekannten Zahnarzte, vorgelegten Proben ließen in
keiner Beziehung etwas zu wünſchen übrig und boten die weſentlich
ſten Vorzüge vor den in der Franzöſiſchen und Engliſchen Zahntechnik
gebrauchten Stoffen.“

Aus Mannheim wird gemeldet: Der niedrige Waſſerſtand
des Rheins hat manche Alterthümer zu Tage gefördert, die ſeit lan
ger Zeit von den Stromwellen überfluthet waren. So Waffen aus
dem vorigen und aus dem ſiebzehnken Jahrhundert, Kugeln, Schwer
ter u. ſ. f. Bei Altrip ſind die Grundmauern am linken Rheinufer
bis auf einige Zoll an die Oberfläche getreten und laſſen die Geſtalt
der überflu heten Gebäude der Alta ripa erkennen, in welcher einſt
Kaiſer Valentinian Verordnungen erließ. Dieſelben erheben ſich jetzt
noch über vier Fuß aus dem Grund ſcheinen aber nur ein Vorwerk
gegen den Strom geweſen zu ſein, da die meiſten Anticaglien, Töpfer
waaren u ſ. w. ſich auf den Aeckern landeinwärts finden. Auch
auf dem badiſchen Ufer ſind Grundmauern zu Tage getreten jedoch,
nach dem Mörtel zu ſchließen, dem deutſchen Mittelalter angehörig.

Der Erfinder der gefährlichen Hand granaten, von wel
chen Orſini und Genoſſen zum erſten Male gegen den Kaiſer Napo
leon einen öffentlichen Gebrauch machten, ſoll ein Deutſcher ſein.
Wie den „H. N. aus Stuttgart gemeldet wird, iſt der dort an
ſäſſige Vater deſſelben, ein Vergolder Namens Heller, amtlich über
die Erſindung ſeines Sohnes und den Verkauf derſelben vernommen
worden hat aber ſo befriedigende Aufſchlüſſe darüber zu geben ver
mocht, daß man es nicht einmal für nöthig hielt den Sohn ſelbſt
vorzufordern, der ſich auswärts in Arbeit befindet und gleichfalls Ver
golder iſt. Es hat ſich als unzweifelhaft herausgeſtellt, daß der Sohn
ſeine Erfindung erſt, als er ſie vergebens ſchon zur Zeit des Krim
krieges den Repräſentanten mehrerer Regierungen angeboten hatte, in
Karlsruhe an einen Fremden verkaufte, der ſich für einen Waffen
händler ausgab, und daß er nicht entfernt davon eine Ahnung hatte
zu welchem Gebrauch ſie ſpäter dienen ſollte. S

Aus Koblenz, Ouisburg, ſowie aus der Umgegend
von Recklinghauſen wird von bedeutenden Haide- und Wald
bränden berichtet. Jm Hannooerſchen und Braunſchweigi
ſchen haben dergleichen in den letzten Tagen ebenfalls und
in ſehr bedeutendem Umfange ſtattgefunden.

London. Wie man vernimmt, beabſichtigt die Sockety of
Arts eine große Kunſt- und Jnduſtrie- Ausſtellung aller Nationen für
das Jahr 1861 vorzuſchlagen, und dies unter den Auſpizien des Prin
zen von Wales. Nächſtens dürfte die Aufforderung von Seiten des
Vereins in den Zeitungen erſcheinen.

Athen, d. 27. Februar. Am 21. Vormittags um 11 Uhr
10 Minuten wurde hier ein Erdſtoß in der Richtung von Norden
nach Süden bemerkt, der jedoch keinen Schaden anrichteke. Des an

dern Tages um die Mittagsſtunde erhielten wir die traurige Nach
richt, daß die Stadt Korinth, die in den letzten Jahren anfing ſich
zu vergrößern, nicht mehr exiſtire nur wenige Häuſer ſind ſtehen
geblieben und dieſe ſind unbewohnbar. Die Regierung, von dem
Unglück in Kenntniß geſetzt, ſandte nach wenigen Stunden einen Be
amken des Miniſteriums mit ärztlicher Hülfe dahin ab mit Zelten,
Brod, Fleiſch, Medikamenten und chirurgiſchen Verbandſtücken. Die
Zahl der Todten beläuft ſich auf zwanzig, die der Verwundeten auf
fünfzig. Das Erdbeben dauerte in Korinth acht Sekunden. Aber
nicht blos Korinth, ſondern auch Kalannki, Hexamilia und mehrere
Dörfer der Umgegend haben ſtark gelitten und beklagen Todte und
Verwundete. Obwohl die Regierung Alles thut, um das Elend zu
lindern ſo iſt doch zu fürchten, daß die Bewohner Korinths, ihrer
Häuſer beraubt, unter den Zelten ein Opfer des Winters werden.
Dieſer fährt fort, ſich unerbittlich zu zeigen. Kein Menſch hätte es
je für möglich gehalten, daß in Griechenland ein ſolcher Winter ſich
einſtellen könne. Eine Temperatur, immer in der Nähe des Gefrier
punktes, heftiger Nordwind, alle Berge mit Schnee bedeckt, die Kom
munikation zu Land und zu Waſſer ſaſt ganz aufgehoben, in Folge
deſſen eine enorme Theuerung aller Lebensmittel und ein völliges
Darniederliegen von Handel und Wandel e

Jm Kaukaſus iſt ſeit Menſchengedenken nicht ſo viel Schnee
gefallen als in dieſem Winter Das Dorf Sabakinig bei Kutais
wurde ganz verſchneit, zwölf Häuſer ſtürzten unter den Schneemaſſen
ein und erſchlugen 17 Menſchen Aehnliches ereignete ſich in vielen

anderen Dörfern e
Singakademie.

Donnerstag den 141. März Abends 6 Uhr letzte Clavierprobe im

Saal zum Kronprinz. Der Vorſtand.
Meteorologiſche Beobachtungen.

9. März. Rorgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Zuſtöruck 27,04 Par L. 328 Paar 32 63 Par. ar. e.Dunſtoruck I ar. Par. 148 Par. ar.Rel. Feuchtigken I Et. 67 vt. 78 e
Luftwärme 2,6 in. 1,7 R. e Nunc

e

e

u
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Br. 18 G. Juni Juli 18 bez. u. G., 19 Br.,

Magdeburg den 9. März. Brief. Geld.
Amſterdam kurze Sicht. SAnſen 2 Meret a eHamburg n e S 151do Bi S sfurt kurze Sicht. e SSee 2 Ronat 24 FrPreuß. Friedrichsdor 113Ausländiſch Gold a 5

Preuß Staats ſche ine 3 85Verein. Dampfſchifff. Stamm Actien 4 63
do. do Prior. Actiem 5 100Magdeb. Leipz. StammActien I. Em. 4« 2246
do. do. Prioritäts-Actien I Em. 93
do. do. do. I. 4 100do. Halberſt. Stamm Actien 1193
do. do. Prior. Actien 4 93
do. Wittenberg. StammAct. 4
do. do. Prior. Actien 41 91
do. FeueraſſekuranzActien 4 280 250
do. HagelverſicherungsActien S S

do. LebensverſicherungsActien 598
do. Privat Bank Actien 4 89
do Gas Actieae n 4 1460 e

Deſſauer Continental Gas Actien 5 100
Allgemeine Gas Actien a 94

Marktherichte.
Magdeburg den 9. März. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Hafer e SKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 t. Trall. 23

Nordhauſen den 8. März.
Weizen 2 r bis 2 15
Roggen e 18 2Gerſte T 10 e 18 aHafer e 1 e 10
Rüböl pro Centner 14
Leinbl pro Centner 16

Berlin, den 9. März.
Weizen 48—62
Roggen loco 36 362 pr. 92pfd., pr. dieſen Mo

nat 35 bez. Bre G. Frühj. 35W G. Mai Juni 35 beg-, Br.e

rühj. 27 Br.Hafer 28——32 pr.
Gerſte große 32 37
Erbſen, Koch u. Futterwaare 50- 60 Futter50 verk.

t loco ohne Faß 17 März u. März
17 bez. u. G., 17 Br. Aprilbe Br. G. Mal Junt 18

Juli Aug. 19 F. Br., G.
Weizen geſchäftslos. Roggen loco ziemlich behauptet,

Termine bei geringem Geſchäft in feſter Haltung und
etwas beſſer bezahlt gekünd. 50 Wiſpel. Rübbl bei ge
ringen Umſatz in makter Haltung und weichender Ten
denz. Spiritis loco und Termine feſt und etwas veſſer
bezahlt gekünd. 10,000 Quart.

Breslau d. 9. März. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 62 Weizen weißer
54-66 gelber 535-64 Roggen 38 42
Gerſte 33—38 Hafer 29 34

Stettin d. 9. März. Weizen 57-60 bez. Früh
60 bez. u. da. Roggen 34 bez. Frühſ. 34 bez. i. da,
Mat Juni 34 bez. Juni/ Juli 86. Spiritus 22
22 Frühjahr 21 Rubdl loco April Mai 11
Sept. Oct. 12, bez.

Hamburg, d. 9. März. Weizen loco unverändert
Roggen loco unverändert ab Königsberg ſtille. Oel loco
23 pr. Mai 22

London d. 8. März. Weizen unverändert, fremder
wenig Geſchäft amerikaniſches Mehl weiße Erb
ſen I-—2 Schill. theurer, Hafer etwas höher.

Waſſerſtand der Saale vei Halle
am 9. März Abends am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll
am 10. März Morgens am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſkand der Elbe bei Magdeburg
S den 9. März am alten Pegel 39 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 19 Zoll.
Cisſtan d.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Aus der in dem bei der Thormann' ſchen

Mühle zu Schwerz beſindlichen Steinbruche
ſtehenden verſchloſſen geweſenen Bude ſind in
der Nacht vom 23. zum 24. v. Mts. folgende
Werkzeuge entwendet worden

2 eiſerne Brechſtangen, von denen die
ine auf der Schärfe eine Lücke hat

Steinpicken mit Stielen, an dem langen

Fonds und Geld -Cours.

C r e Bexlin, den März.mir S J rief f. Brief SeFonds Se 35 re Geld. Se n 120 e e 96 dePr. Fretiw. Anl. l o vor. Co. Odb.St.e Anl. von 1850 a 100 100 de do. e do. (Stamm) Pr. 78
do. von 1852 42 100 100 Berlin Hamburger 107 106 do. do do. S
do. von 18544 100 1002 do. Frioritäts 4 102 do. Prioritäts a
do. von r e lege h e e 4 i e do. III. Emiſſion 4do. von 1 100 100 B. -Potsd. Magd. 136 135

e e e e geeS t v. do. Lit. C. 98 SStgere „Schuldſch Se s e. do. lit, D. u rkiem.
Präm. a Anl. z t e Berlin en e b Se dte a 691855 a 100 3 114 118 do. Prior. Ob S e SKur an. Keumark.. do. o. I. Serie 4 86 8597, bau Jitta n
Schuldverſchreib. S 82 81 Sr. Schw.greib. 110 kudwigeh. Bexb. 1143Oder Deichbau a Reiſe 4 63 in dudwtes. 4 93HDbligationen Ein Crefelder 7 Feuſt. e Weißenburg a JBerl. Stadt e Obl. 100 do. Frioritäts erdhneee Wn,

en e e e e ePfandbrtefe. r. Obl. u alte an tKur e 85 J II. Emiſſ. 5 s ZarskofeSelo fe.Oftpreußiſche e v. do z nd PrioJormerſche t s a Emiſſion e e se e e e e edo 85 NMagdeb. eHalberſt. n 1922 8. Obl. J. de tSchleſtſche 86. Magdeb. eWittenb. 375 du To. Sb. u. Meuſe s
re tat a u Oeſte. frz. Staatsb. 3 9606n
Weſtpreußiſche ederſchl. Märk. 4 2 5do. e do. Prioritäts ee rmt 17 s G n Den 90 e Bank Actten 4 192Kur U. Neumärk. 92 91 do. do. Serte 90 89 geb. Privatb. 4 erSommerſche 4 l do. IV. Serie s 102 R ev er e 86Poſenſche 4 a 27 Niederſchl. Zweigh S e g de sse Wer o er e S S Berl. HandelsGeſ. 4 84Khein U. Weſtph. 4 r it. A. e iecemo sonen 2S 7 e 9 eSe e e e m s, in 127 Sit Antheile 106 104Pr. B. Antheliſch. An 138 Prior. t. A. Sou, Freuß. Hand. eGeſ. 81
Friebrichsdor e 13 13 de do Tit B. en S e
Sold Kronen 9 549 4 o. do. Lt. D. Fabrik v. Etſenbhb. 5 s

e e e 7 ren Eiſenen eln Tarn. Pr. 67 Huttt. Bogenn ctien. t e 55 S e G Sresl.eSchw.grb.achen Düſſeldorf. 3 83 82 Prinz W. (St.B.) e n. miſſen a 107do. Prioritäts 4 u 86 vo. Pr. EII. Ser. 5 e 98 hein Suiſſton S ſs

on 9 e. l. uiſſtongsen e Emiſſton 4 e 92 Rheiniſche 93 Rhein Rahe 4 78 862achen Paſtrichter 46 do. St. Pr. 95 2do. Prioritäts 4 88 do. Prior. Obl. 4 86 Ausländ. Fondsdo. Emifftion s 902 do. v. Staat gar. 80 Braunſchw. Bank 4 1072Berg. Märk. Lit. S 80 Khrt. re Kr. l. 3 92 9 Bremer- Bank a 105
7 2do. do. Lit. B. S do. Prioritäts 26 Coburger Creditb. 71v. Priorttäts 5 102 1012 do. II. Serie g. 85 DHarmſtädter Bank 300do. Do. A. Serie s 102 10 do. I. Serie 94 Deſſauer Ereditb. 4 52

do. III. Serie v. Stargarde Poſen s 94 93 erger Bank 86e 3 7675 o. Prioritäts 4 Gothaer Privatb. 4 86do. Büfſ.Cif P. 85 o. II. Emiffton Meininger Credikb. 4 85do. do. I Ser. 5 o hüringer 122 Norddeutſche Bank 4 883de (Dortur. Speſt) 4. 85 85 do. Prior. Obl. 4 100 99 Thüringer Bank 4 7
do do. II. Serte 93 93 do. III. Serie 49 100 99 Weimarſche Bank 4 201 100

Mecklenburger 50 a gem. Nordbahn

Die Börſe. war heute bei wiederum nur ſehr unbe

Notiz
BankActien. Roſtocker [3f. 4 pCt. 111 G.

[4] 992 etwas bz. u. G. Luxemvurger Bank 85
bank Actien [4] 77 G. Moldauer Kreditbant
126 bz. Genfer Creditbank Actien
ren Credit Geſellſchaft 15] 96 bz. Deſſ. Kont.
werks Actien [85] 78 B.

ein Bohrhammer gegen 2 Pfund ſchwer,
mit denſelben Buchſtaben gezeichnet

4) 2 eiſerne Schippen mit Stielen, die eine
mehr die andere weniger gebraucht

5) 12 Steinbohrer mit gekreuzter Schärfe
(ſogenannter Kronenſcharfe) und

6) eine Steinkarre mit Kaſten die Füße, die
oberen Ränder des Kaſtens, die Boden
leiſten die Bäume und das Rad ſtark
mit Eiſen beſchlagen,

Alle diejenigen welche über den Verbleib
der bezeichneten Gegenſtände Auskunft zu geben
im Stande ſind, werden hierdurch aufgefordert,
mir ſchleunigſt Anzeige zu machen. Vor dem
Ankauf dieſer Gegenſtände wird gewarnt

Halle, den 1. März 1858.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

J. V.
Der Kreis-Deputirte

gez. Neubaur.

und von Caſſel haben geſtern wegen Schnee
geſtöbers die Anſchlüſſe in Gerſtun gen ver
fehlt.

Halke, den 9. März 1858.
Königl. Poſt AmtSheile mit den Buchſtaben G. St. gezeichnet z

(Fr. Wilh.) 559, 547 gem.194 4 193 a em. Darmſtädter Bant 102 à 101 e e
Courſe mit nur wenigen Ausnahmen einen Rückgang erfuhren.

Actien [a4] 81 bz.
61 bz. Schleſ.

Die Eiſenbahnzüge von Frankfurt a. M.

Oeſterreich. Franz Staatsbahn
gem.

lebtem Geſchäft in matter Haltung in Folge deſſen die
Auslandiſche Fonds behaupteten meiſt ihre geſtrige

Hamb. Vereins Bank 942 G. Hannoverſche Bank
G. Darmſtädter Zettelbank a 90 G Leipz. Credit

Oeſterreich Creditbank Actien [5]
Bankverein 4] 35 —87 bz. Waa

Gas Actien [5] 99 etwas bz. u. B. Minerva Berge

Große Mob. Auction in Merſe
burg Mittwoch den 17 März e.
und folgende Tage von Vormittags
9 und Nachmittags 2 Uhr an ſollen
in der ſeitherigen Wohnung der verſtorb. Frau
Baronin von Boden hauſen auf hieſ.
Dom Nr. 229, 1 Treppe hoch, ver
ſchiedene ganz gut erhaltene Mahagoni und
andere Möbels, als Schreibbüreaux, 7 div.
größe Spiegel, div. Sophas dio. Spiel
Schreib Waſch Eck u. Küchentiſche, div.
Rohr u. Polſterſtühle, 2 Schreib u. 4 ordi
naire Kommoden Bettſtellen, Kronleuchter,
Stutzuhren, große Lampen, Kupfer u. Por
zellan Geſchirr Glasſachen Haus Küchen
u Gartengeräthe, Waſchgefäße, 1 Klafter ei
chenes Holz u. dergl mehr ſowie auch ein
Flügel und S div. Defen, meiſtbietend gegen
leich baare Bezahlung in Preuß

Cour. verſteigert werden.
Merſeburg den 8. März 1858.

A. Rindfleiſch Kreis-Auct. Comm

Donnerstag den 11. d. M. Vormittags von
9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ab Fort
ſetzung der Auction von zurückgeſetzten Herren
kleidern gegen ſofortige Biarzahlung in der

Feseg.
Reſtauration des Herrn Kurze, kl. Sand
berg Nr. 2.



Unſer in allen Sorten wohl aſſortirtes Lager von importirten
MavannaGigarren ſowohbl, als Clgarren eigner Fabrik halten
wir einem geehrten Publikum beſtens empfohlen.

en S e,Leipzigerſtraße Nr. 108.
Annonee.

Das hierſelbſt in der Leipzigerſtraße gelegene Geſchäft des Uhrmachers
Franz Jüagkohe iſt wegen ſchnell erfolgten Todes deſſelben ſofort mit
Uebernahme des Waarenlagers zu verkaufen. Die vortheilhafte Lage deſſel
ben bietet einem jungen Manne Gelegenheit ſich gut zu plaziren, und wollen
hierauf Reflektirende mit Unterzeichnetem mündlich oder in frankirten Briefen
in Unterhandlung treten.

Halle, den 7. März 1858. Gl. Folge. Glaſermeiſter,
Leipzigerſtraße Nr. 92.

Alle diejenigen, welche noch Forderungen an meinen verſtorbenen Schwager den Uhr
macher Franz Jüdicke, haben, werden aufgefordert dieſelben bis zum 15. d. Mts. einzu
reichen und diejenigen, welche dem Geſchäft noch ſchuldig ſind werden ebenfalls hierdurch
veranlaßt, ihren Verbindlichkeiten bis zum 1. April d. J. nachzukommen, von da ab werden
die Säumigen dem Gericht überwieſen G. Kohlig, Glaſermeiſter,

Leipzigerſtraße Nr. 92.C Für Eonſtrmanden.
Mantillen, Mäntelchen, gewirkte Umſchlagetücher u. Do

erhielt neue Sendung ble-Shawls

Er Schmeerſtraße,
G ernenn.Kleiderſtoſfe in ſchwarz und bunt, Gallon- Kleider zu billigen Preiſen empftehlt

Schmeerſtraſe,

H. G e.e rer Sitttfür Glas, Porcellan, Stein et e.Dieser Kitt hält, vorschriftsmässig angewandt, so fest, dass beim Zerschlagen des da-
mit gekitteten Gegenstandes ſede andere Stelle eher bricht, als die gekittete. Waren Zer-
brochene Gegenstände der Art, dass man sie der Hitze aussetzen Konnte, so kann dies auch
nach der Kittung geschehen Denselben empfiehlt in Fläschehen wit genauer Gebrauchs-

anweisung zu 3 Sgr. O. MMarrimg.
Das rühmlichſt bekannte

e y isespräparirte Pruſt- Mal
ine 7 e ie Se e blr.e für Bruſt und Zehr- Kranke r

des Brauermeiſter B. Hoff zu Breslau befindet ſich auch bei mir auf Lager. Hinſichtlich
der Vorzüglichkeit bedarf es keiner weiteren Anpreiſungen mehr, da daſſelbe nicht nur von
mehreren Autoritäten der Medizin empfohlen und verordnet worden iſt, ſondern ſich auch ſtets
der beſten Wirkungen erfreut.

Nach angeſtellten Verſuchen ſchreibt hierüber der Königl. Kreisphyſikus Dr. Oanziger
zu Goldberg in Nr. 535 der Schleſiſchen Zeitung pro 1857 S

Das empfehlenswerthe Präparat des Brauermeiſter Herrn B. Hoff zu Breslau,
welches aus Malz, bittern und zuckerhaltigen Stoffen zuſammengeſetzt iſt, dürfte bei den ſo
genannten Verſchleimungen der Athmungs- und Verdauungsorgane eine
heilkräftige Wirkung nicht verfehlen. Daſſelbe iſt zu haben in Halle beiW. Messe, Schmeerſtraße 36.

Von ſchönen fetten böhmiſchen Faſanen erhalte mor
gen wieder einen Transport, welche beſtens empfehle

an.
Die erwarteten Amerikaniſchen Echnittäpfel

trafen ſoeben ein und empfehle ſolche beſtens

„„Da mit dem 1. Juli d. J. die neuen
Preußiſchen Zoll gewichte geſetzmäßig in
Kraft ireten, zeige ich einem geehrten Publi
kum ergebenſt an, daß bei mir alle Sorten
neue Preufſz. Zollgewichte von Meſſing
gefertigt, ſtets vorräthig, und auch umgegoſſen
werden.

Zugleich offerire ich M. Preuß. geaichteEinſatz Gewichte und nehme e zu den
höchſten Preiſen an.

C. Kaiſer,
Gürtler Meiſter und Neuſilber Arbeiter

S in Eisleben. z
Ein Lehrling kann plazirt werden bei

S E. KaiſerGürtler und Neuſilber Arbeiter
in Eisleben.

Bei Unterzeichnetem können einige gebildete
junge Leute, welche Luſt haben die Muſik zu
erleſnen, unter vortheilhaften Bedingungen in
die Lehre treten ebenſo finden angehende junge
Muſiker zu ihrer gründlichen Ausbildung da
ſelbſt Platz. J. Fuckel,

DOrrector
des Dom und Stadtmuſikcorps

zu Naumburg.

Gummi Hütehen,
zur gänzlichen Vertreibung der Hühneraugen
Schmerzen, à Stück 2 empfiehlt

W. esse, Schmeerſtraße Nr. 36.
Ein Burſche kann zu Oſtern in die Lehre

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

e. rrannn.

treten bei Friedrich Polaſcheck jun.
Blech u. Pfannenſchmidt, Leipzigerſtr. Nr. 12.

LehrlingsGeſuch.
Für meine Materialwaaren Handlung und

Liqueur Fabrik ſuche ich zu Oſtern d. J. einen

Lehrling. M. Sachſein Calbe a/ Saale.
Einen Lehrling ſucht der Glaſermeiſter Hel

wig in Eisleben, Freiſtraße.
Stellen für Apotheker- Gehülfen
werden auf freie Anfragen nachgewieſen durch
Herrn Stückrath in der Exped. d. Zeitung.

Jn meiner Material-, Taback und
Cigarren Handlung kann ein mit den
nöthigen Schulkenntniſſen verſehener junger
Mann als Lehrling placirt werden.

Eis leben, den 6. März 1858.
Albert Kuhnt.

Einen Lehrling ſucht der Sattlermeiſter
Fr. Lange in Halle, gr. Ulrichsſtr. 48.

Ein junger gewandter Kaufmann mit gu
ten Empfehlungen, welcher ſchon mit beſtem
Erfolg reiſte und gegenwärtig in einem De
tailgeſchäft thätig iſt, ſucht zum 1. Juni oder
1. Juli unter beſcheidenen Anſprüchen eine
Stelle als Reiſender oder auch als Ladenver-
käufer in einem größeren Geſchäft. Adreſſen
werden erbeten unter Chiffer: N. N. 4
Halle poste restante.

Ein bis zwei junge Mädchen, die ſich zu
ihrer Ausbildung in Halle aufhalten ſollen,
finden noch freundliche Aufnahme in einer ge
bildeten Familie wo ſich ihnen Gelegenheit
dazu bietet. Die Adreſſe iſt bei Ed.
rath in der Expedition d. Ztg. zu erfragen.

Ein ordentliches, in der Küche nicht ganz
unerfahrnes Mädchen findet am 1. April einen
güten Dienſt im Hauſe des Kreisrichter Ehr
hardt in Cönnern. Meldungen können
daſelbſt unmittelbar oder in Halle, kleine
Ulrichsſtraße Nr. 5, 1 Treppe hoch, erfolgen.

Jn beſter Lage nahe am Markt, gr. Klaus
ſtraße Nr. 38, iſt ein Laden und daſelbſt auch
eine Wohnung von 2 Stuben mit Zubehör
zu Oſtern zu beziehen.

JFamilien-Na
Verlobungs- Anze

Die Verlobung meiner Tochter Clarg mit
Herrn W. Penne in Löbejün beehre ich
mich Verwandten und Freunden nur hierdurch
ganz ergebenſt anzuzeigen.

Halke, d. 9. März 1858.
Emilie Hachtmann

geb. Ehrhardt.
Vermählungs- Anzeige.

C. G. Rötscher, Zimmermsir. in Querfart,
Pauline Rötscher geb. Krieger-

Wallendorf, d. s. März 1888
TodesAnzeige.

Heute Morgen 9 Uhr endete ein Gehirn
ſchlag das raſtlos thätige Leben unſeres gelieb
ten Bruders, Schwagers, Onkels, des Kauf
manns Wilhelm Brauer, in einem Alter
von 61 Jahren. SMit tiefbetrübten Herzen melden dieſe
Trauerkunde allen Freunden und Bekannten,
nur auf dieſem Wege, und bitten um ſtilles
Beileid die Hinterbliebenen

Halle, d. 9. März 1858. T
Todes Anzeige.Heute Nachmittag entſchlief ſanft mein äl

terer Bruder, der Oekonom Friedrich Au-
guſt Erdmann. Theilnehmenden Verwand
ten und Freunden dieſe Nachricht von

Dr. Erdmann, Oberpfr. u. Superint
Zeitz, den 8. März 1858.

e

e

e
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Halle,

Ftalien tTurin, d. 4. März. Die Veröffentlichung des Orſiniſchen
Briefes und von Favre's Rede im Moniteur“ hat hier einen ganz
andern Eindruck gemacht als in Wien. Man ſieht hier darin eine
Demonſtration, mit welcher der Kaiſer Napoleon Oeſterreich und dem
päpſtlichen Hofe zeigen wollte daß es in ſeiner Macht ſtände, die
Gefahren, die ihre Politik in Jtalien hervorrufe, der Welt vor Augen
zu führen. Nicht nur in der Bevölkerung hat dieſe Oemonſtration
eine Frankreich günſtige Stimmung erzeugt, ſondern auch in den Re
gierungskreiſen ſcheint eine Annäherung zwiſchen beiden Ländern ſtatt
zufinden. Die franzöſiſche Preſſe nimmt ſeit Kurzem für Piemont
lebhafte Partei in der Cagliari Sache gegen Neapel. Von der an
dern Seite dagegen iſt eine Annäherung zwiſchen Neapel und Eng
land zu bemerken. Die Regierung des erſteren Landes hat ausdrück
liche Ordre gegeben, den Maſchiniſten Watt, deſſen Geiſtesfähigkeiten

im Gefängniß wirklich derangirt zu ſein ſcheinen zur Heilung und
Pflege dem engliſchen Konſul auszuliefern, der ihn dem britiſchen

r zu Neapel übergab. Ebenſo hat der König von Neapel dem
erichtshof von Salerno, der ſich bis zur Berichterſtattung der Sach

verſtändigen über Watt's Zuſtand vertagt hatte die Weiſung zukom
men laſſen, die Verhandlungen ſofort wieder aufzunehmen. Trotz die
ſer gegenſeitigen Annäherung der Kabinette von Paris und Turin,
trotz der Theilnahme, die jene Veröffentlichung des „„Moniteur in
der Bevölkerung Piemonts erweckt hat, iſt das Endſchickſal des Preß
und Jury Geſetzes doch noch zweifelhaft. Jene Schwenkungen der
Politik des Tuilerieen Kabinets erklärt man hier zwar zum Theil
aus der Abſicht deſſelben, das Preß und Jury Geſetz unverändert
und vollſtändig zur Geltung zu bringen dennoch aber glaubt man
hier, daß es nicht ohne Modiſikationen paſſtren werde. Die „Sta
fetta“ erklärt die Nachricht von der Auslieferung des in Genua ver
hafteten Engländers Hodge an die Franzöſiſche Regierung für falſch.

Belgien.
Brüſſel, d. 8. März. Das Geſetz über die gerichtliche Ver

folgung derer, welche fremde Souveraine beleidigen, iſt nach Geneh
migung im Repräſentantkenhauſe nunmehr auch vom Senat angenom
men worden. Die Angelegenheit des „Drapeau“ wegen ſeines
Artikels über das Pariſer Attentat iſt heute vor den brabanter Aſſi
ſen zur Verhandlung und Entſcheidung gekommen. Herr Labarre, der
Verfaſſer des angeklagten Artikels, hatte ſich freiwillig dem Gerichte
geſtellt, und wurde demnach der mitangeklagte Verleger des Blattes
Herr Brismée, ohne Weiteres von der Inſtanz entbunden. In einem
langen und heftigen Vortrage griff der Procurator, Herr Heynderick,
nicht blos den Artikel, ſondern auch die Perſon und den politiſchen

Charakter des Herrn Labarre an. chwHerr Labarre ſei ein unverbeſſerlicher Oemagog, ein Socialiſt, der
das Eigenthum für Diebſtahl erklärt habe. Die Vertheidigung wel
che von Herrn Ladrie geführt wurde war ebenfalls heftig und zog
ſich mehrfache Unterbrechungen von Seiten des Präſidenten, Herrn
Bosquet, zu. Das Haupt Argument des Herrn Ladrie beſtand darin,
zu erklären daß ſein Client nicht die Perſon des Kaiſers, ſondern
jene feile Preſſe habe angreifen wollen die bereit ſei, vor jedem Er
ſolge den Hut zu ziehen und die beſiegte Partei mit Koth zu bewer
fen. Nach der Replik des Procurators ergriff auch Herr Louis La
barre ſelbſt das Wort. Der Gerichtshof, nachdem die Geſchworenen
nach einer Berathung von nur 20 Minuten den Angeklagten der Be
leidigung gegen den Kaiſer der Franzoſen für ſchuldig erklärt ſprach
gegen Erſteren das Urtheil von 13 Monaten Gefängniß und 12009 Fr.
Geldſtrafe aus. Der Wahrſpruch der Geſchworenen, ſagt man, iſt mit
10 gegen 2 Stimmen getroffen worden.

e Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. März. Die konſtitutionellen italieniſchen Dele

gaten hielten vorgeſtern wieder Sitzung und ihre Konferenzen ſcheinen
mit jedem Tage an Bedeutung zu gewinnen wenn man nämlich die
vielen beifälligen Zuſchriften, die aus den verſchiedenſten Theilen Jta
liens, von engliſchen Ober und Unterhausmitgliedern eingetroffen
ſind, als Gewichte in der Waagſchaale gelten laſſen will. Am Schluſſe
der Konferenzen ſollen, wie der Sekretaär ankündigte, die Namen aller

derer, welche ſich der Bewegung anſchließen wollen, veröffentlicht
werden. Aus der vorgeſtrigen Sitzung, bei welcher wieder Signor
Borromeo den Vorſitz führte, iſt blos zu erwähnen daß auf Antrag
des Cavaliere Caſtine folgende Reſolution einſtimmig angenommen
wurde „Es mögen die Freunde konſtitutioneller Verfaſſung in Eng
land und den übrigen Ländern des europäiſchen Feſtlandes ohne Ver
zug eingeladen werden mit der italieniſchen National Liga gemein
ſam zu wirken.“ Die vom Ausſchuſſe ausgearbeitete Adreſſe wurde

g den 11. März 1858.

Beilage zu Nr. 59 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchterchen Perlage).

Donnerst a

Er erzählte den Geſchworenen,

er

s Stunden lang debattirt und ſollte in der nächſten Sitzung noch
einige Aenderungen erfahren. Sonderbarerweiſe ſprach man heute
in den Weſtend Clubs, daß einer der neuen Miniſter in Anklage
zuſtand geſetzt würde. Die Geſchichte hängt folgendermaßen zuſam
men. Der erſte Lord der Admiralität, Sir John Pakington, hat in
ſeiner Wahlrede den in Unterſuchungshaft befindlichen franzöſiſchen
Flüchtling Dr. Bernard einen „foül conspiratör“ genannt und dieſen
Gentleman als hinlänglich ſchuldig erklärt um ihn vor eine Jury zu
ſtellen. Dagegen lehnte ſich der Vertheidiger Dr. Sleigh auf und
hatte mit Lord Campbell eine Unterredung, in welcher er ihm Anzeige
machte, daß er behufs ſeines Clienten gegen Sir John Pakington
einſchreiten wolle. Wir wiſſen nicht, welchen Rath der Lord Ehief
Juſtice dem Advokaten Bernard's ertheilte, aber in den Gerichtshöfen
iſt man in einer gewiſſen Aufregung über den „delikaten Fall denn
der erſte Lord der Admiralität hat in der That nicht vorausgeſetzt
daß nach engliſchem Geſetz jeder Angeklagte unſchuldig iſt, bis er
nicht für ſchuldig befunden wird.

Vermiſchtes.
Der orkanartige Sturm welcher am vergangenen Montag

den 8. d. M. auch in unſerer Stadt mehrfachen Schaden an Dächern
und Fenſtern anrichtete, hat in anderen Orten noch viel heftiger ge
wüthet. So wird u. a. aus Köln berichtet, daß überall in eder
Stadt an öffentlichen und Privatgebäuden Fenſter, Dächer und Schorn
ſteine heimgeſucht und in vielen Gärten alte, dicke Bäume theils der
Aeſte beraubt theils abgebrochen wurden. Dachſchiefer und Ziegel
flogen wie Papierſchnitzel in der Luft umher, und einzelne Dächer
ſind halb abgedeckt. Der Minoritenplatz war wie mit Schiefertafeln
beſäet. Vom Thurme der GroßSt.Martinskirche wurden Dachſchie
fer bis in die Mitte des Rheines geſchleudert. Der Köln-Crefelder
Bahnhof war beinahe ganz abgedeckt. Noch ſchlimmer erging es der
Kölniſchen Maſchinenbauanſtalt im Bayenthale, wo die verſchiedenen
Arbeitslokale die größten Beſchädigungen erlitten, ganze Dächer ab
gedeckt und fußdicke Mauern umgeſtürzt wurden, ſo daß ein großer
Theil der Arbeiter ſeine Thätigkeit einſtellen mußte.

Das vor einiger Zeit auftauchende Gerücht, wonach eine
Amme in Verong auf dem Todtenbette von Reue ergriffen einge
ſtanden hätte, ihr Kind mit dem ihr anvertrauten Kinde eines der
erſten gräflichen Häuſer Veronas vertauſcht zu haben wird jetzt von
der „Wiener Ztg.“ als eine Geſchichte bezeichnet, an der kein wah
res Wort ſei.

Rußland zählt jetzt 109,000 Güter, von denen 1100 von
mehr als 1000 männlichen Leibeigenen bewohnt ſind 2000 von we
niger als 1000, ſodann 18,500 von weniger als 500 bis 100, end
lich 30,100 von weniger als 100 bis 21, dann noch 57,000 von we

niger als 21. Rußland zählt auf dieſen großen Grundbeſitzungen im
Ganzen 11,800,000 männliche Leibeigene, von denen die Hälfte auf
Gütern von weniger als 500 Leibeigenen wohnt. Graf Tſcheremetew
beſitzt allein 160,000 Bauern.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. März.

Kronprinz Hr. Domainenbeſ. Bennecke m. Gem. a. Kloſter Mannsfeld. Hr.
Bank Beamter Eckardt a. Halle. Die Hrrn. Kaufl. Sünderhauf a. Leipzig,
Wandus g. Crefeld, Michels a. Köln, Schlichter a. Berlin. Hr. Juriſt Schell
haaſe a. Trier. Hr. Gutsbeſ. Bourmeſter a. Boitzenburg. Hr. Jägermſtr. v.
Habedank a. Hildesheim

Stacit Zürich Hr. Rent. v. Wittelsbach a. Berlin.
g. Schleuſingen. Hr. Privatm. Rennicke a. Chemnitz
a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Vite, Jacobi u. Held g. Berlin
Stettin Mettler a. Zſchopau, Merten a. Jſerlohn. Die Hrrn. Stud. C v.
Tiedemann a. Buſſorzin F. u. P. Schrobsdorff a. Krahne Wiesrop, Graf v.
Seckendorf u. Graf v. Mengerßen a. Berlin Günther a. Frankfurt v. Tiede
mann a. Danzig.

Golciner Ringe Fräul. v. Mandelsloh m. Diener a. Dresden. Hr. OAmknt.
Richthofen a. Dietendorf. Hr. Aſſiſtenzarzt Heylingen a. Düben. Die Hrrn.
e Gonen a. Mannheim, Aſchen a. Delitzſch, Bantz a. Halberſtadt, Röß
er a. ing.Goldner Löwe: Hr. Steuer-Beamter Greinmert a. Deſſau. Die Hrrnu. Kaufl.

Zeiſing a. Cöthen Scheil a. Berlin Klien a. Würzburg
Stacit Hamburg Hr. Geh. Ober-Baurath Weber a. Köln.

zienrath Jeumer a. Hamburg. Frau Amtm. Suppe a. Eisleben. Hr. Jnſp. d.
Schleſ. F. V Geſellſch. a. Breslau. Hr. Aſſeſſor Schmidt m. Gem. u. Hr.
Rent. Schmidt a. Bitterfeld. Hr. Bauunternehmer Hildebrandt u. Hr. Kaufm.
Schutzer a. Eisleben. Hr. Lieut. v. Drigalsky a. Erfurt. Hr. Kaufm. Schäfer
a. Torgau. Hr. Schichtmſtr. Hartung a. Rieſtedt.

Schwarzer Bär: Hr. Kaufm. Krökel a. Jeßnitz 8r Donwkser Hr. Platow, Beſitzer eines Naturalien Cabinets m. Fam, a.
Pillau.

Hr. Amtm. Roſenberg
Hr. OAmtm. Hühne

Erfurt g.

Hr. Commer

Hr. Zahlmſtr. Fützner a. Berlin. eHr. Kaufm.

e er
Jrnſerate in die „Halliſ

werden für die Städte Cönnern, Delitzſch, Eisleben, Merſeburg, Naumburg, Querfurt, Weißen
fels und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen 1 Sgr. Porto-Vergütigung ſtets auf's Schleunigſte beforgt.
Die Quittungen werden in Halle ausgeſtellt und der Betrag an Unterzeichnete gezahlt.

Abelbert Loſſier in Cönnern.
Carl Eißner in Delitzſch.
Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben.
H. F. Exius, Papierhandlung in Merſeburg.

Buchhandlung von J. G. Merzyn in Naumburg.
H. A. Schmid's Buchhandlung in Querfurt.
Guſtav Prange (ſonſt L. Garcke) in Weißenfels.



Acker Werpachtung.
Wir beabſichtigen, von dem bei der Grube

„Theodor“ belegenen Ackerplane zwei Parzellen
von 5 Morg. und 3 Morg. 45 DRuth.

Mittwoch den 17. März e.
Nachmittags 3 Uhr

öffentlich meiſtbietend zu verpachten. Pacht
luſtige werden hiermit erſucht, ſich zur gedach
ken Zeit auf der Grube „Theodor“ bei Am-
mendorf einzufinden.

Die Direction
der Sächſ. Thür. Actien Geſellſchaft

für Braunkohlen Verwerthung.

Auction.
Dienstag den 16. d. Mts. Nachmitt. 1 Uhr

verſteigere ich kl. Klausſtraße Nr. 10 (am Dom
platz) einen Theil des Nachlaſſes des
Kanzleirath Zappe, als: Sekretairs,
Sophas, Bettſtellen, Tiſche, Stühle, Kommo
den, Spiegel, Wirthſchaftsgeräthe u. dgl. m.
Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Verkäufer eines Hauſes mit wenigſtens
2 aneinanderliegenden Stuben u. Zubehör mit
Hof oder Garten wollen gef. Offerten mit
Preis c. Angabe unter Adr. A. B. 2 bei

Ed. Stückrath i. d. Exped. d. Ztg. niederlegen

Bekanntmachung.
Auf dem Königlichen Domänen Amte Neu

beeſen ſollen 10 Stück gute Arbeitspferde
am 13. d. Mts.

von Nachmittags I Uhr ab
öffentlich meiſtbietend, gegen gleich baare Be
zahlung, verkauft werden, wozu Kaufliebhaber
eingeladen werden.

Kapital Geſuch.
Auf ein Rittergut unweit Halle werden zu

Johannis e. gegen pupillariſche Sicherheit
und 4 95 Zinſen im Wege einer CEeſſton

Court. geſucht. Das Nähere bei
Ed. Stückrath in der Expedition d. Zeitg.

Braunkohlen.
Sehr ſchöne, knörpelreiche Förderkohlen, die

Tonne à 4 ſind fortwährend abzufahren
am „von Braunbehrensſchacht des
Franzkohlenwerkes bei Gerlebogk, und
auch bei billigen Frachtſätzen per Herzogl.
Eiſenbahn zu beziehenSi Gruben- Verwaltung.

Jm Hauſe Magdeburger Chauſſee
Nr. 7 ſind noch einige Etagen zu ver
miethen, auch Stallung für Pferde c.
Näheres Ranniſche Straße Nr. 15 im
Comptoir.
Die Ritterguts Schmiede mit Wohnung zuTeutſchenthal ſoll vom 1. April e. an ei
nem accuraten und fleißigen Schmidt vorläufig
auf 1 Jahr unentgeltlich überlaſſen werden.

Eine kleine, jedoch ſchwunghafte Brauerei
in einer kleineren Provinzialſtadt oder auf einem
Güte wird zu pachten geſucht. Etwaige Offer
ten werden poste restante Magdeburg M.
G. erbeten.

Unterzeichneter ſucht eine erfahrene Erzie-
herin, die gut Franz. od. Engl. verſteht. Gef.
Refl. wollen ſich melden bei Guſtav Hei-
mann, Vorſteher der evang. Gem. zu Lai
bach, Herzogthum Krain.

Ein unverheiratheter Kutſcher wird ge
ſucht von dem Grafen von Helldorff zu
Wohlmirſtedt bei Wiehe

Meldungen zu dieſer Stelle werden münd
lich oder zunächſt ſchriftlich angenommen von
dem Unterzeichneten.

Runſtedt bei Merſeburg.
von Helldorff.

Ein zuverläſſiger Hofemeiſter, der ſein
Fach verſteht, findet bei 80 Lohn und
freier Station einen guten Dienſt.

Auskunft ertheilt
Gaſtwirth Ufer im goldnen Engel.

Ein Burſche kann zu Oſtern in die Lehre
treten bei Schöppe, Schneidermſtr.,

kl. Ulrichsſtraße 830.
Eine Partie Wegen Gersten und Hafer-

stroh legt zum Verkauf, Strohhof, Kellner-
gasse Nr. 1.

r Bekanntmachung.Nach dem heutigen Beschlusse des Verwaltungsrathes der Anhalt-Dessautsehen Landes-
hank wird

Mittags 12 Uhr, die statutenmässige
Donnerstag den S. April d. J.,

eneral- Versammiung der Actionairs inSaale der Bahnhofs- Restauration allhier abgehalten werden.
Die Besitzer von mindestens 10 Partial- Actien werden dazu mit dem Bemerken einge-

laden dass die Eintrittskarten, gegen Vorlegung der Actien, bereits vom 6. April d. J.
an im Bureau der Bank ausgegeben werden. Einlasskarten können nur bis zum Tage der
General Versammlung früh 10 Uhr ausgegeben werden.

Gegenstände der Vorlage, Berathung und Beschlussnahme sind
der Rechnungs- Abschluss des ſahres 1857 nebst Geschäftsberteht und

2) Wahl von 6 Mitgliedern des Verwaltungsrathes an die Stelle der statutenmässig aus
scheidenden,

Anträge von Seiten der Actionairs sind nicht angemeldet worden.
Dessau, d. 8. März 1858.

Der Verwaltungsrath der Anhalt Peſſaniſchen Candeshank.
CEGrInYan Vorsitzender.

Anhalt Dessauische Landesbank.
In der heutigen Sitzung des Verwaltungsrathes ist die Dividende für das Rech-

nungsjahr 1857 auf Sechs Procent festgesetzt worden und es wird daher der Divi
dendenschein pro 1857 von den Parüal- Actien La A. oder B. Vom T. April e. ab
an unserer Kasse bier mit Vier Thalern und derjenige von den Actien a. C. mit
Drei Thalern in und Zwanzig Slbergrosehen pro Stüeb eingelöst.

Der Rechnungs- Abschluss der Bank pro 1857 liegt auf Verlangen bei uns zur Rin-
sicht bereit.

Dessau, d. 8. März 1858.
Anhalt Deſſaniſche Landesbank.

Gniüchtel. Ehmer.
Für den Detailverkauf

ſein muß. Georg Engel in

meiner Oroguen und Far
benhandlung ſuche ich einen
der hauptſächlich mit dem

gewandten junugen Mann,
Farbengeſchäft

riezen a O.
Mein Parfümerieen Lager iſt durch neueſte directe Sendungen wieder aufs Vollſtändigſte

aſſortirt. Außer den bekannten feinſten Odeurs und beſten Tvilettenſeifen erlaube ich mir beſonders

auf Hendries Rouquet de Ia Princess Royal, Savon daleie,
a la Rose von Piver u. ſ. w. aufmerkſam zu machen.

feinſte Seifen

e am Markt.Englisehe Kramwalik e r. men
vertson von Dr. A. Boltz. 3 Theile
Erster Theil 15 Sgr. 2 weiter und drät-
ter Theil 1 Thaler-

Wir empfehlen diese anerkannt praktische
Grammatik den Herren Lehrern zur Einführung
beim Schul und auch beim Privat- Unterricht-
Alle Buchhandlungen haben Exemplare vor-
räthig, in alle

Mermann Berner,
Sr. Ulrichsstr. Nr. s,

Ein unverheiratheter Gärtner mit ſehr gu
ten Zeugniſſen aber nur ein ſolcher, findet
einen Otenſt zum 1. April er, auf dem Ritter
gut Tragarth bei Merſeburg.

Ein Mann in den reiferen Jahren der mit
dem Rechnungsweſen und der Buchführung
wohl vertraut iſt, wünſcht eine Stelle als Rech
nungsführer oder Buchhalter.

Hierauf Reflectirende wollen ihre Adreſſe un
ter No. K. Z. an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Zeitung gef. gelangen laſſen.

Eine gebildete Wirthſchafterin von 25
30 Jahren welche in der Küche wie häusli
chen Arbeiten gründlich Beſcheid weiß, ſindet
ſofort oder zu Oſtern Stellung. Adreſſen über
m Frau Hartmann kl. Märkerſtraße

r 9.
Ein ehrliches und gewandtes junges Mäd

chen, am liebſten von außerhalb, wird für ein
hieſiges Verkaufsgeſchäft und zur Hülfe der
Hausfrau zum baldigen Antritt oder 1. April
geſucht. Hierzu Befähigte wollen ſich bei dem
Kaufmann Herrn Ferd. Hille in Halle
a. d. S. melden.

Ein DOekonomie Lehrling wird zum 1. April
1858 geſucht.

Preußlitz bei Berre
Lohmeyer.

Ein Hausmädchen
mit guten Zeugniſſen wird zum 1. April ge
ſucht auf der Steinhaufſchen Ziegelei vor
Schlettau.

Ein Wispel Futterrüben iſt noch abzulaſſen
Breiteſtraße Nr. 20.

KebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Zuckerrüben Saamen.
rein weißen Schleſiſch. Zuckerrübe 57r
Erndte habe ich auch dieſes Jahr außer mei
nem hieſigen Lager
Herrn Berdinand Voigt in Halle
Depot übergeben, und nehme Aufträge dort,
wie hier zur ſelbſtſtändigen billigſten Ausfüh
rung jederzeit entgego
Louis Hanewald in Quedlinburg
DoppelCopirTinte,

ganz ſchwarz aus der Feder fließend und die,
nachdem das damit Geſchriebene länger als 8

denn n R e die e und vollkom
menße Eopie liefert, empfiehlt in undFlaſchen à 12 und
Carl Harimg, Neunhäuſer Nr. 5.
Große Leinölfäſſer zu Waſſer und flüſſigem Dünger bei Fr. Schlüter, h

Steinſtraße.

Ernſt Jul. Albert Lorenz,
Schneidermeiſter in Neukirchen,

empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen.

Präparirte Schafwolle,
erprobtes Mittel gegen Rheumati mee
aller Art, die Tafel 1 bei
P aul Colla Co. großer Schlamm 160.

Thiemeſcher Geſangverein
Heute (Donnerstag) keine Probe.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 8 Uhr wurde uns unſer
lieber Sohn und Bruder Richard, 8 Jahr
alt, nach einem kurzen Krankenlager an einem
nervöſen Fieber durch den Tod entriſſen- Dies
allen lieben Verwandten und Freunden, mit der
Bitte um ſtilles Beileid zur Nachricht. Sanft
ruhe ſeine Aſche!

Wörmlitzz, den 9. März 1858.
Der Gutsbeſitzer Dockhorn und Frau.
Herrmann und Paul, als Brüder

vertraut

Von meinem ſelbſtgezüchteten Saamen der
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